Siege, aber bitte ohne Doping

Sehr geehrte Redaktion,
In Ihrer Ausgabe vom 15.11.10 habe ich den Artikel über das Doping gelesen. Das Thema interessiert mich besonders, da ich denke, eine Karriere im Sport zu machen. Leider ist das Doping überall, weil die Sportler um jeden Preis siegen wollen. Es besteht kein Zweifel, dass die Mehrheit der Sportler diese Substanzen nehmen.

Was mich betrifft, so denke ich, dass der Sport sehr wichtig in unserer Gesellschaft ist. Erstens spielt er eine soziale Rolle, weil er die armen Leute mit den Reichen oder die Weissen mit den Schwarzen zusammenbringt. Zweitens spielt er eine gesunde Rolle, da man dabei auch etwas für die Gesundheit tun kann. Leider werden diese zwei Rollen nicht immer respektiert, weil Doping überall präsent ist.

Besonders wichtig scheint mir, dass der Profisport von Geld und den Siegesprämien negativ beeinflusst wird. In der Sportwelt ist zu viel Geld im Spiel und die Siegesprämien sind hoch. Wegen diesem Geld wollen die Sportler um jeden Preis siegen. Dazu benutzen sie Doping und das ist sehr ungesund für den Sport.
Gerade der Radsport ist ein Beispiel dafür, wie mit Hilfe von Doping gesiegt wird. Ich finde dies traurig, weil das für mich Betrug ist. Ausserdem töten sie den Wettbewerb, weil andere so um ihre Chancen gebracht werden.

Für mich ist der Sport sehr wichtig, besonders der Fussball. Ich finde, dass alle Personen Sport treiben sollten. Aber ohne Hilfe von Doping, weil Sport nicht ungesund sein soll. Sport muss eine gesunde Aktivität bleiben.

Abschliessend lässt sich sagen, dass Sport wichtig ist und eine kulturelle, soziale und gesunde Rolle hat. Leider siegen einige Sportler mit Hilfe von Doping. Damit wird der Wettbewerb getötet. Das ist schade.
Mit freundlichen Grüssen

Bastien Hulmann
